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Larlsruher
reitagö ,

Z cItuna .
den - Z . Zuly I80K

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilrgio .

I n n h a l t : Stuttgart : Persischer Gesandte — Frankfurt — Paris — Florenz : Kreisschreiben
an die Bischöffe — Bayonne : Konstitution für Spanien ( Fortsetzung ) — Koppenhagen — Stock¬
holm : Kriegsbericht — Belgrad : Türkenkrieg — London : Expedition nach Spanien .

Karlsruhe , vom iz . Zuly .
Heute erhielt der Kaiserlich - Russische Staats - Rath von Räbinin die feierliche Antritts -

Audienz , worin Er Sr . Königlichen Hoheil dem Großherzog sein Beglaubigungs - Schreiben
als ausserordentlicher Gesandter des Russischen Kaisers Majestät , überreichte . Derselbe wurde in einem
6spännigen Hofwagen unter Vertretung der geeigneten Dienerschaft abgeholt und beim Ausstrigen nach
Maasgabe der großen gesandtschaftlichen Etiquette empfangen ; speißte an der Großherzoglichen Tafel
von 40 Kouverts , und wurde sodann mit der ncmbchen Etiguette wieder nach Hause begleitet .

Deutschland . '

Stuttgart , vom iz . Zuly .
Der nach Paris bestimmte Persische Botschafter , Gene¬

ral Asker Khan , welcher bekanntlich zu Anfang Aprils in
Konstantinopel angckcmmm war , ist heute früh um sechs
Uhr auf der Durchreise nach seiner Bestimmung mit ei¬
nem Gefolge von 40 Personen in Stuttgart eingetroffcn .
Er kam zunächst von Plochingen her , wo er im Freien ,
unter einem Zelt , übernachtet hatte , und sezte von hier
aus seine Reise ohne Aufenthalt fort .

Frankfurt , vom 6 . Zuly .
Die Nachricht in meiner gestrigen Nachschrift ist dahin

zu berichtigen , daß der angekommene Reisende tlos Se .
Durch aucht der Herzog von Valmy war , welcher durch
unsere Stadt nach Hanau passüte , und daß ter Reichs -
Erzkanzler von Frankreich erst in einigen Tagen eimreffen
wird.

Frankreich .
Paris , vom 6 . Zuly .

Man versichert , Se . Majestät der Kaiser und König
werde vor Ende dieses Monats in Paris zurük seyn. —
Das offizielle Blatt enthalt folgenden Artickel , unter der
Ueberschust : Paris , den 5 . Zuly : „ Zeitungen von
Paris und aus den Ländern , welche die französische Armee
besetzt hält , erlauben sich die gewagtesten und ungegrün -
delsten Aussagen . Es ist eine Kriegskunst des Wuchers ,
um in den Eemülhern Unruhe und Besorgnisse zu erre¬
gen ." — „ Eine Zeitung von Berlin hak sich unterstan¬
den , zu sagen , Marschall Davoust habe jedem russischen
Ausrcisser eine Belohnung von ivo Fr . bewilligt . Die¬
ser General war mit Recht über diese Aeussecung sehr
entrüstet , La sie em Betragen anzeigt , das den Gesinnun¬
gen , welche beyde Reiche beleben zuwider ist " — „ Andere
Zeitungen haben umständlich von vorgeblichen Drangsalen
gesprochen - welche die Moldau und Wallachex fühlen , u.
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Don Exzessen , Don denen man sagte , daß sich solchen die
russischen Truppen überließen." - — „ZurZeit, da Ruß¬
land seine Verbolhe gegen die englischen Waaren erneuert ,
kündigen andere Zeitungen an , sie würden zu Riga und
Eronstadl angenommen ." — „Bon einer andern Seite

sagt man , es würden Kolonial - Waaren unter englischem
Geleite zu Triest ausgenommen . Man hat sogar die Un¬

verschämtheit zu sagen , es seyen amerikanische Schiffe in

Spanien zugelassen worden , ohne Unterschied

ihrer Ladungen. Alle diese Gerüchte sind gleich falsch .
Die Zeitungsschreiber sollten behutsamer seyn , um nicht

falschen Gerüchten ein Gewicht zu geben."

Am 27 . Jun . Mittags hat die spanische Junta sich an
dem gewöhnlichen Orte zu ihrer y Sitzungen versammelt.

Italien .
Florenz , vom i . July .

Die Landesregierung von Toskana hat unterm 25 - Juny
an die Bischöffe ein Kreisschreiben erlassen , worin es heißt :

„Mit gerechtem Unwillen vernimmt man aus alle» Gegen¬
den von Toskana , daß verschiedene Priester und Seelsor¬

ger Gerüchte gegen die Operationen der Regierung ver¬
breiten ; namentlich suchen sie die Aufhebung der Klöster
als eine Vernichtung der Religion darzustellen, und geben
sich alle Mühe , das Publikum von dem Ankauf ihrer Gü¬
ter abzuhalten. Jeder Vernünftige muß aber einsehen,
daß die Grundlehren der Katholischen Religion, die von der

Regierung geschüzt wird , weil sie sich selbst zu derselben
bekennt, mit Länderbesitzungen nichts gemein haben. In¬
dessen läßt sich der große Haufe , der immer mehr auf daS

Aeussere , als auf den wahren Geist der Religion sieht,
durch solche Vorspiegelungen irre führen, und murrt gegen

liehen Folgen , die nothwendiger Weise auS ihrem unklugen
Betragen entstehen müßten , aufs nachdrüklichste zu warnen ."

Spanien .
Day 0 nne , vom i . Jul » .

Fortsetzung des spanischen Konstitutionsentwurfs:
„ Sechster Titel. 27 ) Es sind y Ministerien , nämlich ein
Ministerium der Justiz , der geistl. Angelegenheiten , der
auswärtigen Verhältnisse , des Innern , der Domainen ,
des Kriegs , der Marine , von Indien , der Gen. Polize» .
28 ) Ein Staatssekretär, mit dem Rang als Minister ,
unterzeichnet alle Verfügungen. 29 ) Der König kann ei¬
nem einzigen Minister verschiedene Ministerien anver¬
trauen . 30 ) Unter de » Ministern hat kein anderer Vor¬

rang statt , als nach dem Dienstalter. 31 ) Jeder Mini¬

ster ist in seinem Departementverantwortlich für die Voll¬

ziehung der Gesetze und die Befehle des König« . 32 )
Der Senat besteht » ) aus den Infamen von Spanien ,
wenn sie ihre ig Jahre zurükgelegt haben ; b ) aus 24
von dem Könige unter den Mimstern, Gen . Kapitän - ,
Botschaftern , StaatSräthen und Mitgliedern des Raths
von Kastilien ernannten Personen, zz ) Die dermaligen
Staatscüthe sind Mitglieder des Senats . Es hat keine

Ernennung statt , ehe sie nicht auf eine geringere Zahl ,
als die ebenbestimmte von 24 , sich vermindert haben. 34 )
Der Präsident des Senats wird von dem Könige er¬
nannt , und unter den Senatoren gewählt . Seine Amts¬

verrichtungen dauern ein Jahr . 35 ) Der Senat versam¬
melt sich auf einen Befehl des Königs , oder auf daS

Verlangen der Junta , oder eines seiner Beamten , für
innere Angelegenheiten . 36 ) Im Fall eines bewaffneten
Aufstandes , oder wenn Besorgnisse rüksichtlich der Sicher-

die wohlthätigen Verfügungen der Regierung. Daraus s heit des Staates eintreten , kann der Senat , auf den

entstehen aber unzählige Nachtheile , die selbst der öffentli- ! Vorschlag des Königs , die Herrschaft der konstitutionellen

chen Ruhe gefährlich werden könnten. Nach den unab- > Urkunde in einer Provinz und für eine bestimmte Zeit

änderlichen Grundsätzen der Regierung dürfen die Klöster - suspendiren. 37 ) bis 48 ) ( Diese Artikel beziehen sich

nicht länger in dem Besij ihrer liegenden Gründe bleiben . , auf die Niedersetzung von 2 Senatorialjunten, wovon jede

Fehlt es diesen an Käufern , so laufen selbst die Kloster- aus 5 Mitgliedern besteht , die alle ü Monate zum 5ten

Bewohner Gefahr , ihren Unterhalt zu verlieren. Die

Bischöffe, welche schon so viele Beweise ihrer guten Ge¬

sinnungen gegeben haben , werden demnach aufgesordert,
den Seelsorgern ihrer Kirchsprengel die weisen Absichten
der Regierung begreiflich zu machen , uud sie vor den schäd-

Theile erneuert werden, und wovon eine über die indivi¬

duelle Freiheit , und die andere über die Freiheit der Presse

zu wachen, beauftragt ist , die aber beide von dem Senat

^
erst 2 Jahre, nachdem gegenwärtige - konstitutionelles Sta -

> tut in Thätigkeit und Ausübung gebracht sepn wird, er-
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narmt werde«.) 49 ) Die Operationen , sowohl der Wahl -

junlen für die Ernennung der Dexmirten der Provinzen ,

alS der Munizipalst nten für die Ernennung der Deputa¬

ten der Städte , tönnen nicht anders als konstitutions¬

widrig und für nichtig erklärt werden , als durch den Se¬

nat , der über diese Gegenstände auf den Vorschlag des

Königs erkennen wird. Siebenter Titel . 50 ) Es besteht

unter dem Vorsitze des Königs ein Staatsrath von we¬

nigstens zo , und höchstens bo Mitgliedern die in sechs
Sektionen abgetheilt werden , nämlich , der Justiz und der

geistlichen Angelegenheiten , des Innern und der Polizei ,
der Finanzen , des Kriegs , der Marine und von Indien .

51 ) Die Minister und der Präsident des Konseils von

Kastilien sind durch ihre Würde Mitglieder des Staats -

Raths ; sie wohnen den Sitzungen des Staatsraths bei ,

wenn sie es dienlich finden ; sie gehören zu keiner Sek¬

tion , und werden in der in dem vorhergehenden Artickel

bestimmten nicht mit gerechnet . 52 ) Es werden Konsul
tanken , Auditoren und Advokaten bei dem Staatsrathe

angestellt . 53 ) Die bürgerlichen und peinlichen Gesezent

würfe , und die allgemeinen Verfügungen in Sachen der

öffentlichen Verwaltung werden durch den Staatsrath ge
wählt und vollzogen . 54 ) Derselbe erkennt über die Kom¬

petenz und Jurisdiktion zwischen Verwaltungs - und rich¬
terlichen Behörden , über administrative Srreitursachen und
über Ladungen vor Gerichte , die gegen Agenten oder An¬

gestellten bei der öffentlichen Verwaltung erlassen werden .

55 ) Die königl . Dekrete über Gegenstände , welche unter
die Attributionen der Cortes gehören , haben , wenn sie in

dem Staatsrathe verhandelt worden sind, Gesetzeskraft bis

zur ersten Versammlung der Cortes . Achter Titel . 57 )
Die Cortes oder Junten der Nation bestehen auS l . c>

Mitgliedern , die in drei Stände oder Ordnungen abge¬
theilt sind , nämlich in Geistlichkeit , Adel und das Volk .
Die Geistlichkeit hat ihren Sij auf der rechten Seite des

Thrones , der Adel auf der linken Seite , und bas Volk

dem Throne gegenüber. 58 ) Die Ordnung der Geistlich
keil wird aus 25 Erzbischöffen oder Bischöffen gebildet ,

gy ) Die Ordnung des Adels wird auS 25 Adelichen mit
dem Titel Granden der Cortes , gebildet , üo ) Die Ord¬

nung des Volks wird auS 40 Depmirten der Provinzen
der vornehmsten Städte , aus 15 Handels « oder Kaufleu

ten , auS 15 Deputirten der Universitäten , wozu die um

Wissenschaften und Künste am meisten verdiente Männer

zu wählen sind , gebildet , ki ) Die Erzbischöffe und Bi¬

sch ffe , aus welchen die Ordnung der Geistlichkeit besieht,

werden zu Würde von Mitgliedern der CorteS durch eine

mit dem großen Staatssiegel versehene Ausfertigung erho¬

ben . Sie können die Ausfertigung ihre - Amtes nur

durch ein von einem kompeten Gerichte und in authenti¬

scher Form gesprochenes Urtheil verlieren , 62 ) Die Ade¬

lichen muffen , um zur Klaffe der Granden der Cortes er¬

hoben werden zu können , ein jährliches Einkommen von

wenigstens 20,000 schweren Piastern , und in der bürger¬

lichen oder militärischen Laufbahn wichtige Dienste gelei¬

stet haben . Sie werden durch eine mit dem großen

Staatssiegel versehene Ausfertigung zu dieser Klasse erho¬
ben . Sie können die Ausübung ihres Amtes nur durch
ein von einem kompetenten Gerichte und in authentischer

Form gesprochenes Urtheil verlieren . (D . F . f.)

Dännemark .
Koppenhagen , vom 26 . Juny .

Nach einem offiziellen Rapport des Prinzen Christian
vom Zi . May , hatte sich der Feind aus West - und Ost -

Marken , ohne etwas zu unternehmen , zurükgezogen . DaS

feinUiche Hauptquartier war nordwärts gegangen und alle

Truppen zogen sich dahin . Von dem Obersten von Staf -

feldt war rinberichtet , daß der Feind sich so eilig über

Mangor nach Ed zurükgezogen habe , daß es unmög¬
lich war , ihn zu erreichen . Er hatte alle Brücken hinter
sich abgebrannt . Die Ursache dieser schnellen Rctraite u .
die genommene Marschroute konnten nicht bestimmt ange¬
geben werden . — Der Grund der zwischen den Englän¬
dern und Schweden obwaltenden Mißhelligkeiten , wodurch
bisher das Ausschiffen der vor Gothcnburg angelangten
Truppen verhindert ward , soll darin zu finden seyn , daß
von Seiten Englands die alleinige Besetzung zweier fester
Punkte , und zwar Gothenburg und MarstrandS , verlangt
worden ist , worin Schweden bisher nicht hat einwillige «
wollen .

Schwede n.
Stockholm , vom 25 . Juny .

Die heutige Hofzeltung enthält folgendes : „ Se . Mai .
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haben heute von dem Generalmajor , Baron Ankarswärd ,
folgenden Berirktt in Betreff der Insel Gcthl -md erhal¬
ten : In diesem Augenblik empfange ich durch den Asses¬
sor Dubbe einen Bericht von dem Adm . Baron von Ee -

derströmf daß Ew . Maj . Flotte , aus 3 Linienschiffen , 2

Fregatten , 2 bewaffneten Briggs , der Pacht Fortuna und

verschiedenen Transportfahrzeugen bestehend , am 14 . Mai
auf der Rheede von Sandwrck vor Anker kam » und daß
schwedischen Trupven , Inff .nteri 'e und Artillerie , an dem¬
selben Tage gelandet worden . Am 14 . Mai ward ein
Parlamentär mit beifolgenden Kapitulationsartickeln nach
Wisby gesandt , welche am 16 unterzeichnet wurden . Die

schwedische Avantgarde , die aus Chasseurs bestand , rükte
am 17 . Mai in Wisby ein , da die russ . Truppe » bereits
nach Slito abmarschirt waren . Der Brigadechef , Oberst ! .
Baron Halwud , marschirte mit der Hauptmacht nach Slito ,
weil die Russen , wider den Inhalt der Kapitulation , ei¬

nige Kanonen vernagelt , eine Menge Pulver vernichtet ,
und die Schulden §nicht abgetragen hakten , zu deren Be¬

zahlung sie sich anheischig gemacht , Am 18 . wollte Ad¬
miral Baron Cederström nach Slito absegeln , und den
Kontreadm . Bodisco zu bewegen , die Artickel der Kapitu¬
lation in Ausführung zu bringen . Zn der Folge sind
auch die Russen von Gothland wieder abgesegelt. Asses¬
sor Dubbe 's Bericht an mich ist vom 13 . Mai . Nachste¬
hendes sind die Artikel wegen der Räumung der Insel
Gothland : 1 ) Die Truppen Sr . russ . kais. Maj . räu¬
men binnen zwei Tagen die Insel , und überliefern Sr .
schwedischen Maj . Truppen alle Waffen , Munition und
Artillerie , welche sie mitbrachten , oder auf der Insel nah¬
men . Sie geben ihr Ehrenwort , daß sie vor Ablauf von
12 Monaten nicht gegen den König von Schweden und
dessen Allürten dienen wollen . 2) Alle Effekten u . Ma¬

gazin - Vorräthe , welche dem Könige von Schweden gehö¬
ren , und die von den russ« Truppen konsumirt sein mög -
ten , sollen bezahlt werden , so wie auch der Werth aller

gemachten Requisitionen . zl Die russischen Truppen neh¬
men alle ihre Effekten und ihr Eigenthum mit , und mar¬
schieren nach Slito , wo sie an Bord derselben Schiffe
wieder abgehen , mit denen sie gekommen sind. Sie sol¬
len einen Paß erhalten , um ungehindert nach einem russ .
oder preußischen Hafen segeln zu können , und sollten sic

Proviant nöthig haben , so wird er ihnen gegen Berahlung
geliefert werden . Den 26 . Mai 1808 . Unterz . Rudolph
Eederström . Bodisco , Kontreadm . und Ritter . — Die
russ . Truppen , welche aus Golhl no zu Kriegsgefangenen
gemacht worden , bestanden aus 60 Offiziers , 78 Unter -
Offiziers, YHY Gemeinen und 64 Artilleristen ."

England .
L 0 n d 0 n , vom 18 Zuny .

Sir Arthur Wcllesley wird unverzüglich in Cor ? an¬
kommen , um das Kommando der sZcpeoirion zu überneh¬
men , die nach Spanien bestimmt ist . Diese Erpedition
wirb sogleich nach Ankunft des Admirals unter Segel ge¬
hen . Man hat Transport - Schiffe gemielhet , um die Mu¬
nition zu tranfporriren . Man sagt , man habe aus dem
Zeughaus « zu Woolwich 30 .000 Flinten , 600 Tonnen
Munition , und 4 Millionen scharfe Patronen eingeschifft .
Sie werden nach Gijon , Ferro l und Vigo gebracht .

S e r v i e n.
Be l g r a d , vom i8 . Juny .

Dem Vernehmen nach , haben die Feindseligkeiten zwi¬
schen den Türken u . Scrviern bereits wieder angefangen .
Die an der Gränze von Bosnien uno Servien stehenden
Z,ooo Mann Türken haben im Mav das Lager bei
Awornik bezogen. — An der Gränze von Bosnien und
Albanien stehen zwar noch französische Truppen , man be¬
merkt jedoch keine neuern Bewegungen unter ihnen , seit¬
dem die im vorigen Herbst an gefangenen Märsche türki¬
scher Truppen an jene Gränzen , auf Befehl des Veziers
von Travnik eingestellt worden sind . Indessen sind die
damals an die Gränze von Dalmatien marschmen b,ooo
Türken noch in Zareglia uno Kralja einquartikk .

Carlsruhe . fAu verkaufen .) Ein Postzuq von
4 ganz egalen englismen 7jährigen hellbraunen meklenbur -
ger Wallachen , von vorzüglicher Schönheit und Dauer
mit eleganten Geschirren um billigen Preis . Au erfragen
in Earlsruhe bei dem Adleewirch Braunwart in der
Waldhorngasse .

Mahlberg . fPferd - Diebstahl .) Den 4 . July
d. I . wurde dem Burger , Jakob König , von Altenheim ,
eine 8jährige schwarze Stulte von mittlererer Statur , mit
ein - m weissen und abwärts ausgespizlen Spiegel auf der
Stirne bezeichnet, diebischer Weise von der Weide entwen¬
det ; am rechten Hinteren Fuß hat sie innerhalb am Schuh
einen weissen Flecken und ist durch das Aaenhe 'mer Do >f -

Aeichen, das mit einem Icing uno einem Que >strich aus¬
gebrannt ist, besonders kennbar . Da an der Habhaftwec -

dung des Thälers sowohl als des entwendeten Pferdes
sehr viel gelegen ist , so werden alle hohe u . niedere Obrig¬
keiten hiemit freundnackbarlichst ersucht , darauf genaue
Kundschaft legen zu lassen , und , im Fall der Ausfindig '

machung , ball gefälligst Nachricht davon hieher gelangen zu
lissen . — Verfügt den n . July 1808 bei Eroßherzogl .
Oberamt Mahlberg .
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